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GEISTLICHES WORTGEISTLICHES WORT   
Liebe Leserin, lieber Leser, 
„Denn sie hatten keinen Raum 
in der Herberge.“ (Lukas 2,7). 
Dieser Satz aus der Weih-
nachtsgeschichte beschäftigt 
uns in der Paul-Gerhardt-
Gemeinde in diesem Jahr in 
besonderer Weise. Nachdem 
die Kirche nun schon seit eini-
ger Zeit gesperrt ist und die 
Renovierungsarbeiten sich noch 
eine Weile hinziehen werden, 
stellt sich gerade im Blick auf 
die Weihnachtsgottesdienste 
die Frage: Wo haben wir den 
Raum, den Platz, um am Heiligen Abend Got-
tesdienst zu feiern? „Sie hatten keinen Raum in 
der Herberge“, das bedeutet: Wir müssen nach 
Alternativen suchen. Da wird dann manches 
nicht so sein, wie wir es gewohnt sind. Da müs-
sen wir uns ein wenig umstellen. Aber all das 
wird sich irgendwie einrichten lassen und trotz-
dem schön werden.  
„Sie hatten keinen Raum in der Herberge“ – 
dieser Satz aus dem lukanischen Weihnachts-
evangelium enthält eine ganze Menge. Da bli-
cken wir auf die schwangere Maria und auf Jo-
sef. Sie sind unterwegs nach Bethlehem. Für 
eine schwangere Frau ist dieser Weg auf einem 
Reittier sicherlich nicht einfach gewesen. Doch 
dieser Weg musste sein. Von den Römern an-
geordnet anlässlich einer Volkszählung war der 
Weg unumgänglich. In Bethlehem angekommen 
machten Maria und Josef eine Erfahrung, die 
diejenigen von uns, die in der Haupturlaubszeit 
an ein begehrtes Urlaubsziel reisen, ohne ge-
bucht zu haben, auch erleben können. Da pil-
gert man dann von Hotel zu Hotel, von Pension 
zu Pension und vielleicht auch von Jugendher-
berge zu Jugendherberge, um immer wieder nur 
die eine Nachricht zu erhalten, dass alles bereits 
ausgebucht ist. Und das kann stressig sein. Das 
ist mitunter frustrierend und demotivierend. 
Auch in Bethlehem waren die Herbergen voll. Zu 

viele Menschen sind unterwegs 
gewesen. Und da waren schon 
so viele vor Maria und Josef 
angekommen. Einfach nichts zu 
machen. „Kein Raum in der 
Herberge!“ Und vielleicht gab es 
da auch noch andere Gründe. 
Welcher Herbergsbesitzer 
nimmt schon gerne eine 
schwangere Frau auf? Die 
könnte ja in meiner Herberge 
das Kind zur Welt bringen. Und 
das bedeutet Unannehmlichkei-
ten. Zur damaligen Zeit gab es 
ja noch keine Kliniken. Und so 

war das mit Sicherheit eine Hausgeburt. Und 
das könnte auf vielfältige Weise die anderen 
Herbergsgäste und natürlich auch die Besitzer-
familie stören.  
Maria und Josef standen also vor verschlosse-
nen Türen. Und auch heute stehen immer wie-
der Menschen vor verschlossenen Türen. Das 
sind oft Menschen, die nicht den Vorstellungen 
von anderen entsprechen, die letztlich nur Un-
annehmlichkeiten bereiten, mit denen man ja 
etwas teilen müsste. Vor der Insel Lampedusa 
ereignen sich immer wieder Schiffsunglücke. 
Flüchtlinge kommen zu Tode. Sie waren auf der 
Flucht vor den widrigen Verhältnissen in ihrem 
Land. Sie erhofften sich Herberge bei uns in 
Europa. Und doch bleibt ihnen diese Herberge 
verschlossen, selbst denen, die überlebt haben. 
Da mag es vielerlei Gründe geben, die einen 
ungebremsten Zustrom von Flüchtlingen in Fra-
ge stellen. Doch wer selber als Flüchtling in 
dieser Lage ist, dass er außen vor bleiben 
muss, verspürt die Ablehnung als tiefen 
Schmerz. 
Doch auch mitten unter uns finden Menschen 
keine passende Unterkunft, weil sie eine ange-
messene Wohnung nicht bezahlen können und 
fristen ihr Dasein in unangenehmen Löchern. 
Außen vor fühlen sie sich, weil ihnen so etwas 
wie eine Heimat fehlt. 
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„Keinen Raum in der Herberge“, das passt nicht 
zu unseren idyllischen Vorstellungen von Weih-
nachten in beschaulicher Harmonie bei Weih-
nachtsplätzchen und Glühwein. „Kein Raum in 
der Herberge“, das stört unsere gewohnten 
Gedanken und Erwartungen. Doch „kein Raum 
in der Herberge“, das ist gerade die nüchterne 
Realität des Weihnachtsgeschehens. „Ihr müsst 
draußen bleiben“, draußen vor der Stadt, außer-
halb des Lebens in der Stadt. Das klingt wie 
abgeschoben, wie „Wir wollen euch nicht.“ Le-
diglich eine Notunterkunft, ein Stall soll als Er-
satzherberge dienen. Das ist bitter. 
Im Münchener Stadtteil Haidhausen begegnen 
uns Herbergen ganz anderer Art. Hier können 
wir den Begriff Herberge in einer anderen Be-
deutung kennen lernen. Entlang der Preysing-
straße zwischen Wörthstraße und Metzstraße 
sowie zwischen Wiener Platz und Max-Weber-
Platz finden sich eine Reihe alter Häuser, die als 
Herbergen be-
zeichnet werden. 
Diese Herbergen 
sind allerdings 
keine Gasthäuser, 
sondern Vorläufer 
der Häuser mit 
Eigentumswoh-
nungen unserer 
Zeit. Von außen 
mitunter zu be-
obachten ist der 
Bereich einer 
Herbergswohnung 
mit einem anderen 
Putz versehen als 
die Nachbarwoh-
nung. Jeder Besit-
zer hat es eben auf seine Art gemacht. Jeden-
falls konnte man vor 200 bis 250 Jahren in die-
sen Herbergen sich seine Eigentumswohnung 
erwerben. 
Dies bringt mich nun noch zu einem Vers aus 
der johanneischen Weihnachtsgeschichte, dem 

sogenannten Johannesprolog. Dort wird die 
Situation von Weihnachten so beschrieben: „Er 
kam in sein Eigentum, doch die Seinen nahmen 
ihn nicht auf“ (Johannes 1,11). Dieser Vers be-
schreibt das Ereignis nun nicht aus der Sicht 
von Maria und Josef, sondern letztlich aus der 
Perspektive Jesu. Und er sagt uns, dass der 
Schöpfer dieser Welt, der lebendige Gott sich 
ganz klein gemacht hat und in seine Schöpfung, 
mitten unter uns gekommen ist, um uns nicht 
allein zu lassen auf unserem Weg durch diese 
Zeit und Welt. Gott möchte in Jesus uns nah 
sein, er möchte in uns Wohnung nehmen. Wir 
dürfen, unser Herz darf Herberge für ihn sein. 
Und doch ist die ernüchternde Sachlage: Allzu 
oft bleibt unser Herz verschlossen. Deshalb ist 
es an Weihnachten auch so entscheidend, dass 
wir nicht in der Zuschauerhaltung verweilen, 
nicht unsere hausgemachte Idylle bestaunen 
wie jemand, der vorm Fernseher sitzt. Es geht 

vielmehr um einen 
jeden und eine 
jede von uns: Gott 
kommt uns Men-
schen nah. Er 
möchte in unserem 
Herzen Herberge 
finden und unse-
rem Leben Halt, 
Liebe, Geborgen-
heit schenken, 
damit wir Zuver-
sicht haben in 
dieser Zeit. Lassen 
wir uns also durch-
aus darauf ein, 
dass Christus in 
uns geboren wer-

den kann. So kann die Weihnachtsfreude richtig 
groß sein, selbst wenn äußerlich nicht alles bei 
uns stimmen mag. 
 
Eine gesegnete Weihnachtszeit wünscht Ihnen 

Ihr Pfarrer Carsten Klingenberg 
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EINDRÜCKE VON HINTERSEEEINDRÜCKE VON HINTERSEE   

GEMEINDEFREIZEIT 2014GEMEINDEFREIZEIT 2014  
für  Groß und Klein,  Fami l ien und Singles  vom 19. -  22.06.2014  

 
Be-geistert Gemeinde leben 

 
Von Donnerstag, 19.06. bis Sonntag, 
22.06.2014 (Pfingstferien) findet im Schulland-
heim Wartaweil bei Herrsching eine Gemein-
defreizeit für Jung und Alt statt. Das besonde-
re an dieser Freizeit: Wir wollen uns gemein-
sam als Paul-Gerhardt-Gemeinde auf den 
Weg machen, alle Geistlichen der Gemeinde 
werden dabei sein und die Tage gestalten.  
Es soll eine Zeit der Gemeinschaft unter Gottes Wort sein, zum Lobpreis, Gebet und gottesdienstli-
chen Feiern. Aber auch das Genießen der wunderschönen Landschaft am Ammersee wird nicht zu 
kurz kommen. Ein eigenes Programm für Kinder ab 3 Jahren und für Jugendliche wird angeboten.  
Kosten: Erwachsene € 185.- bis 155.- (je nach Zimmerkategorie) 
   Kinder bis 3 Jahre frei, 3-6 Jahre € 66.-, Schüler € 81.- ;  
   Familien sind Kinder ab dem 3. Kind frei 
Demnächst gibt es dazu einen eigenen Einladungsprospekt, der dann ausliegt. Wir bitten die Tage 
schon jetzt bei der Jahresplanung vorzumerken.  

Info bei Pfarrerin Brigitte Fietz oder im Pfarramt 

„Auf festem Grund in den Stürmen unserer 
Zeit“ hieß das Thema der Gemeindefreizeit 
2013, zu der sich eine muntere Schar aus 
Jung und Alt in den Allerheiligenferien im 
CVJM-Gästezentrum am Hintersee traf. Bei 
spätherbstlichen Temperaturen genossen alle 
die herrliche Umgebung.  

Wir erlebten ein herzliches Miteinander und 
konnten gute geistliche Impulse mitnehmen. 
Vor allem die Gemeinschaft unter den Kindern 
und Jugendlichen wir eine super Sache.  
Für die, denen das Appetit macht auf weitere 
Freizeiten: herzliche Einladung zur Gemeinde-
freizeit 2014 (siehe oben) und vielleicht 2015 
wieder am Hintersee! 
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Heilig Abend alleine zu Haus?  
 
Das muss nicht sein. Wir feiern gemeinsam Weihnachten. 
Als Gottes bunte Familie, in der Jesus Christus selbst  ganz 
persönlich die Mitte ist.  
Herzlich eingeladen sind: Alt + Jung, Arme + Reiche, Ehe-
paare, Singles, Eltern oder auch Mütter (Väter) mit  
Kindern, Großeltern mit Enkel, Freunde, Freundinnen..."  
Also die Gemeinde  als Großfamilie.  
 
Wann? – Wo? – Wie? 
 am 24. Dezember 2013 – ab 18.30 Uhr – ca. 22.30 Uhr 
 Justinus-Kerner-Straße 3 - Gemeindestützpunkt 

Besinnlich – locker – gemütlich – mit gutem Essen und 
kleinen Überraschungen 

 
Wir wollen am Hei l igen Abend gemeinsam essen -  feiern - reden, singen und beten.  
Anschließend besteht die Möglichkeit zum Besuch der Christmette.  
 
Wer dabei sein möchte, melde sich rechtzeitig bei uns, Familie Schaffarczik (Tel.: 56 89 91). 
oder im Pfarrbüro (Tel. 56 54 70) 

 WEIHNACHTSSPENDEWEIHNACHTSSPENDE 
Liebe Freunde der Paul-Gerhardt-Gemeinde! 
 
Traditionell bitten wir 
auch dieses Jahr wieder 
um eine Weihnachts-
spende. Neben allen 
eigenen Projekten und 
Aktionen in unserer 
Gemeinde, bei denen 
wir auf Ihre Unterstüt-
zung angewiesen sind,  
möchten wir jedoch 
nicht den Blick auf die 
Armen in der Welt ver-
gessen und uns ihrer 
annehmen. Deshalb bitten wir auch um Unter-
stützung der 55. Aktion „Brot für die Welt“, die 
unter dem Motto steht: 
„Land zum Leben - Grund zur Hoffnung.“ Für 
alle, die mehr wissen wollen über die einzelnen  

 
 
Projekte im Dekanat 
München, liegen am 
Schriftentisch Informati-
onsbroschüren aus. 
Bitte benützen Sie für 
Ihre Spende den beilie-
genden Überweisungs-
träger und vermerken 
Sie den entsprechenden 
Verwendungszeck Ihrer 
Spende. Wir danken 
Ihnen schon jetzt und 
bitten Gott um seinen 

Segen für Ihre Gaben! 
 

Der Kirchenvorstand und das Pfarrteam 
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VERÄNDERUNGENVERÄNDERUNGEN   
 Veränderungen . . .   
Kirche ist eine lebende Dauerbaustelle. Um 
Kirche lebendig und nah an ihrem Auftrag zu 
halten, ist es wichtig, dass wir uns als Gemeinde 
immer wieder neu nach unseren Aufgaben be-
fragen. Wo ist in einer Gemeinde „Not am 
Mann“ und wie kommen wir dem Auftrag Jesu, 
Menschen in ihrem Leben und in ihrem Glauben 
zu begleiten, aufrichtig nach? Dafür gibt es ver-
schiedene Wege und Aufgaben, Haupt- und 
Ehrenamtliche, die sich voller Leidenschaft dafür 
einsetzen, dass Gottes Liebe in 
Wort und Tat verkündigt wird.  
Als ich vor zwölf Jahren als Ge-
meindediakon in diese Gemein-
de kam, hatte ich mit einer gan-
zen Stelle die Verantwortung für 
die Jugendarbeit und die sozial-
diakonischen Aufgaben. Außer-
dem war ich noch regelmäßig in 
den Gottesdienstplan eingebun-
den. 2006 wurde meine Stelle im 
Zuge der Landesstellenplanung 
halbiert und mein Schwerpunkt 
verlagerte sich auf die Jugendar-
beit in der Gemeinde. Zur ande-
ren Hälfte hatte ich zunächst eine missionari-
sche Beauftragung, angebunden an das Prode-
kanat, und ließ mich dann vor drei Jahren beur-
lauben um als „fahrender Sänger“ das Land zu 
bereisen. Das ist auch mit ein Grund, warum Sie 
mich öfter unter der Woche in der Gemeinde 
antreffen als am Wochenende.  
In den vergangenen Jahren konnten wir in der 
Jugendarbeit viele wunderbare Dinge miteinan-
der erleben und die Jugendlichen von gestern 
sind nun die (jungen) Erwachsenen von heute. 
Ich staune immer wieder, wie sich die Zeiten 
und auch inzwischen die gar nicht mehr so jun-
gen „Jugendlichen“ verändern. So sehr aber die 
Jugendarbeit wachsen und gedeihen konnte, so 
sehr lag in den letzten Jahren der sozialdiakoni-
sche Bereich der Gemeinde brach, da in der 
Runde der Geistlichen keine ausreichenden 

Kapazitäten mehr vorhanden war ein, um diesen 
Bereich auszufüllen.  
Mit dem neuen Schuljahr haben wir uns in der 
Hauptamtlichenrunde dafür entschieden, meine 
Schwerpunkte wieder wie ursprünglich auch auf 
die sozialdiakonischen Bereiche auszuweiten. 
Dabei geht es mir nicht zuerst um die finanzielle 
Bedürftigkeit der Menschen. Dieser Bedürftigkeit 
können wir als Gemeinde immer nur bruchstück-
haft begegnen, auch wenn in diesem Bereich 
schon einiges geschieht. Ich möchte noch weiter 

fragen, um herauszufinden wel-
cher Not wir in unserem Stadtteil 
und in unserer Gemeinde über 
der finanziellen Not hinaus be-
gegnen. Vor einiger Zeit habe ich 
eine Ausbildung zum Logothera-
peuten (auch „Sinnseelsorger“ 
genannt) begonnen, die ich 
nächsten Sommer abschließen 
werde. Die Logotherapie macht 
sich auf die gemeinsame Suche 
nach dem Sinn im Leben. Wie 
kann ich in der Rückschau mei-
nes Lebens Sinnfunken entde-
cken? Welchen Sinn hat mein 

Leben? Wie kann ich mit Krisen SINNvoll umge-
hen lernen? Wie kann ich mein Leben und auch 
mein Glaubensleben SINNvoll leben und gestal-
ten? Viktor Frankl, der Begründer der Logothe-
rapie, hat einmal gesagt, dass nicht wir Men-
schen die Frage nach dem Sinn an Gott richten, 
sondern wir Menschen sind es, die befragt wer-
den und mit unserem Leben, unserer Zeit, unse-
ren Gaben – aber auch unseren Begrenzungen,  
Antwort zu geben haben. Aus diesem Grund 
werde ich mich, nun verstärkt den pastoralthera-
peutischen und sozialdiakonischen Aufgaben in 
der Gemeinde widmen. Das bedeutet zuerst 
einmal viele Gespräche und Besuche. Ich freue 
ich mich wie intensiv gerade die Gesprächsan-
gebote schon seit längerer Zeit angenommen 
werden. Es ist ein großer Schatz, wenn ein 
Mensch sich selbst, seine Geschichte, sein Le-
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ben und Glaubensleben wertschätzend an-
schauen und sich in allen Höhen und Tiefen des 
Lebens gesehen und von Gott wertgeschätzt 
und gehalten wissen darf.  
Die Jugendarbeit begleite ich seitens der Haupt-
amtlichen weiterhin an den Jugendabenden und 
den Jugendgottesdiensten, unseren „Fetten 
Samstagen“. Um die Verantwortung zu verteilen 
und die Zahl der aktiven Gestalter zu erhöhen, 
haben wir in den vergangenen Monaten einen 
Jugendträgerkreis gegründet. Eine Runde, be-

stehend aus jungen Erwachsenen (davon zwei 
Kirchenvorstehern), die in den letzten Jahren die 
Jugendarbeit immer mehr mitgetragen haben. 
Im nächsten Gemeindebrief wird sich dieser 
Kreis auch noch ausführlicher vorstellen.  
 
Ich freue mich auf neue Begegnung und auf die 
gemeinsame Umsetzung eines gelebten Gottes-
dienstes mitten in die Alltagswoche hinein, 
dann, wenn Gottes Liebe handgreiflich wird. 

Ihr Andi Weiß, Diakon   

Um welche Einheit  handelt  es sich?  
Es geht um die Einheit im Leib Jesu, das heißt alle Menschen, die an ihn als 
ihren Erretter, als ihren Messias, glauben, sollen in einem Leib - Christi Leib  - 
zusammenfinden.  
Eine besondere Dimension erhält diese Bewegung zur „Einheit“, weil es hier 
nicht nur um Ökumene im herkömmlichen Sinne geht. Im Mittelpunkt steht viel-
mehr die Gemeinschaft zwischen Christen (Nichtjuden) und an Jesus gläubigen 
Juden, den so genannten Messianischen Juden. 

Paulus schreibt dazu in Eph. 2,  dass Jesus durch sein Blut  Juden und Nicht juden 
eins gemacht hat und in Gal.  3,28:  „Denn ihr  seid al le (Juden und Nicht juden) 
durch den Glauben Got tes Kinder in Chr istus Jesus.“ 

Inzwischen haben sich Vertreter aus allen christlichen Konfessionen sowie Messianische Juden welt-
weit zu einem Netzwerk zusammengefunden.  
In Deutschland treffen sich konfessionsübergreifend Gläubige 
zu regionalen Gebetstreffen, Konferenzen und Tagungen.  
Auch wir nehmen das Motto von „Toward Jerusalem Council 
II“ (TJCII) „Hin zu einem 2. Jerusalemer Konzil“ auch im Sinne 
der GGE Deutschland auf. Als Münchner TJCII-Gebetsgruppe 
treffen wir uns in der Regel alle zwei Wochen innerhalb der 
evang.- luth. Paul-Gerhardt-Kirche in München Laim.  
Durch Informationen, Austausch und Gebet setzen wir uns für 
das Anliegen von TJCII ein. Gemeinsam wollen uns den Wur-
zeln unseres Glaubens nähern. 
 

Interessierte und alle, die dieses Anliegen mit uns teilen, sind herzlich eingeladen. Für weitere Infos 
stehen wir gerne zur Verfügung. (nähere Infos: www.TJCII.org,  www.paul-gerhardt-muenchen.de ) 

 
Zei t  und Ort:  Freitags 17:30 Uhr 14 tägig in der Just inus-Kerner-Straße 3 

 
Theo Krauß und Renate Köhler-Krauß 

 GEBET UM EINHEITGEBET UM EINHEIT 
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AUS DER GEMEINDEVERSAMMLUNGAUS DER GEMEINDEVERSAMMLUNG  
Am Mittwoch, 09. Oktober 2013, fand unsere 
jährliche Gemeindeversammlung statt. Ein in-
zwischen fester Bestandteil dieser Zusammen-
kunft war wieder der Blick auf die Arbeit des 
Kirchenvorstandes im zurückliegenden Jahr: 
Als Folge der KV-Wahl im Oktober 2012 wurden 
nicht nur die beiden Gremien Bau- und Finanz-
ausschuss neubesetzt, sondern auch neue Ver-
treter unserer Gemeinde für die Prodekanatssy-
node benannt. Im Bereich der Finanzen konnten 
wir das Jahr 2012 mit einer positiven Bilanz 
abschließen und stellten den Haushaltsplan für 
2013 (Umfang etwa 410.000 €) auf. Natürlich 
beschäftigt uns immer noch zu einem sehr gro-
ßen Teil in unserer regelmäßigen Arbeit die 
Sanierung und Renovierung unserer Kirche. Wie 
hinreichend bekannt, ergaben sich ja im Laufe 
des Sommers erweiterte Maßnahmen, da die 
Binder unter der Kirchendecke in ihrem Beton-
verbund Unregelmäßigkeiten aufweisen. Die zur 

Wiederherstellung notwendigen Arbeiten verzö-
gern nicht nur die Bauzeit, es fallen auch Mehr-
kosten von ca. 480.000 € an. Da unsere Ge-
meinde mit dem Aufbringen der Eigenbeteili-
gung für die ursprünglich geplante Bausumme 
(ein Drittel von ca. 2 Mio. Euro) bereits an die 
Grenzen des Möglichen kommt, hoffen wir hier 
nicht nur auf die Unterstützung von Dekanat und 
Landeskirche, sondern vornehmlich auf Gottes 
Hilfe und Segen bei Allem, was geplant und 
durchgeführt werden muss. Die freudig geplante 

„Wiederinbetriebnahme“ der Kirche am Ernte-
dankfest musste leider ausbleiben und auch die 
Heilig-Abend-Gottesdienste 2013 werden sicher 
in einem ganz anderen Rahmen stattfinden. 
Anstelle des gewohnten Gemeindesommerfes-
tes konnten wir im Juli einen Open-Air-

Gottesdienst auf unserer Wiese feiern und wir 
freuen uns, dass Aktivitäten wie Büchertisch und 
Kirchenkaffee im Gottesdienstraum „Großer 
Saal“ inzwischen wieder bzw. neu fußgefasst 
haben. Die regelmäßigen Treffen zu einem KV-
Gebet außerhalb der Sitzungen und der Aus-
tausch mit den Geschwistern der Agape-
Gemeinschaft prägen unser Arbeiten ebenso 
wie der Dialog mit den übrigen Verantwortlichen 
der Gruppen und Kreise unserer Gemeinde im 
Leiterkreis.  
Ich denke, in den bisherigen Gemeindever-
sammlungen hatten interessierte Gemeindeglie-
der die Möglichkeit sowohl in die Arbeit des 
Kirchenvorstandes, als auch in das Gemeindele-
ben außerhalb der Gottesdienste Einblick zu 
nehmen. Obwohl immer wieder sehr viel admi-
nistrative Arbeit zu tun ist, wollen wir beständig 
darin bleiben den geistlichen Weg und das 
geistliche Wohl für unsere Gemeinde bei unse-
rem HERRN, Jesus Christus, zu suchen und 
IHM treu nachzufolgen. „Lasst uns aufsehen zu 
Jesus, dem Anfänger und Vollender des Glau-
bens“ (Hebräer 12,2). 

Johannes Lochner 
Vertrauensmann des Kirchenvorstandes 
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IMPRESSUM 
 

Herausgegeben im Auftrag des Kirchenvorstandes der Evangelisch-Lutherischen  
Paul-Gerhardt-Kirche, München – Laim. 
 

Bearbeitung und Zusammenstellung:  Pfr. B. Fietz,  
Pfr. C. Klingenberg, Dr. L. Klingenberg, A. Schöttl 
 

Druck: Gemeindebriefdruckerei. Auflage: 6500 
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Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Autors wieder! 
Grafiken: © gemeindebrief.de; Fotos: wenn nicht anders gekennzeichnet: privat. 

Liebe Gemeindemitglieder, liebe Leser, 
 
es freut mich sehr, dass ich mich Ihnen an dieser 
Stelle als neuer Leiter der Lukas-Realschule vor-
stellen darf. Mein Name ist Martin Brenner, ich bin 
54 Jahre alt und mein Zuhause in Augsburg teile 
ich mit meiner Frau Katrin und meinem Stiefsohn 
David. Meine Frau und ich gehören zur Gemeinde 
(Evangelisch) St. Ulrich in Augsburg und sind akti-
ve Mitglieder der Landeskirchlichen Gemeinschaft 
in Augsburg. 
 
Beziehungen zwischen Gemeinde und Lukas-
Realschule bestehen vor allem durch die Schulgot-
tesdienste, die wir in der Paul-Gerhardt-Kirche feiern dürfen und durch die Begegnungen zwischen 
unseren Schülern und dem Seniorenkreis. Vielen Dank dafür! Nicht zu vergessen: Einige Jugendli-
che aus Ihrer Gemeinde sind Schüler an unserer Schule. Deshalb bin ich darauf gespannt, ob und 
wie sich weitere Möglichkeiten für Begegnungen ergeben werden! 
 
Martin Brenner 
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TANZPROJEKTTANZPROJEKT   
Iris-Mirjam Behnke (1972) besucht 
seit 2008 die Paul-Gerhardt-
Kirche in Laim. Seit ihrem Studi-
um „Tanz und angewandte Theo-
logie (Bibelschule)“ in Sydney und 
München arbeitet sie freiberuflich 
als Choreographin und Tänzerin 
vorwiegend im Münchner Raum. 
In Deutschland ist sie eine der 
wenigen KünstlerInnen im Genre 
Tanztheater, deren Stücken eine 
Christus-zentrierte Weltanschau-
ung zugrunde liegt. 
 
 „Warum tanzt Du?“, hat Pfarrerin 
Fietz mich vor einiger Zeit gefragt,  
„Hmmm…, gute Frage.“ dachte ich… 
Ich fühle mich sehr wohl in der Paul-Gerhardt-
Kirche und habe in den vergangenen Jahren 
dort Freunde und einen guten Hauskreis gefun-
den. Es freut mich, mit meinen Gaben in der 
Gemeinde willkommen zu sein, gelegentlich zum 
Gottesdienst beitragen zu können. Manchmal 
auch mit Tanz. 

Ja, aber warum tanzen!?  
Tanz ist für mich eine sehr intensi-
ve Form des Seins, die mich tief 
berührt. Tanz steht für mich in 
enger Verbindung mit dem Leben 
überhaupt, mit Lebensfreude. Es 
ist Atmen meines Inneren.  
In einem der Bilder Jesu erzählt 
dieser von Kindern, die ihren Ka-
meraden vorwerfen, „Wir haben 
Euch Musik gespielt, und ihr habt 
nicht getanzt…“ (Math.11,16f). 
Damit wird deutlich, dass Tanz in 
der jüdischen Kultur auch zur Zeit 
Jesu ein fester Bestandteil war.  

Beim Choreographieren liebe ich es, im Ge-
spräch mit Gott Themen zu beleuchten, Hinter-
gründe, die sich Worten verschließen und be-
wegte Bilder, Formen dafür zu finden. Innerer 
Ausdruck, der in Bewegungen mündet. Schlicht 
erscheinende, doch eindrückliche Bilder für kom-
plexere Zusammenhänge, durch die Gott sowohl 
zum Zuschauer, als auch zu mir reden kann.  

Mirjam Behnke 

© Foto: Toni Angilotti  

Anzeige: 
Herzl iche Einladung zur Tei lnahme: 

Gewesen.Sein.Werden. -  Generat ionen unseres Lebens  
Tanz-Performance-Projekt von mir jams tanz /  I r is-Mi r jam Behnke 

 
Wie wirkt  eine Generat ion auf die andere? Welche guten und 

schlechten Einf lüsse gibt es? Was geschieht ,  wenn Generat ionen, 
sich entziehen oder aus verschiedenen Gründen nicht  mehr er-
reichbar sind -  körper l ich oder emotional? Was für  eine Verbin-

dung g ibt es zwischen den Generat ionen? 
 

Diese Fragen stellt das neue Tanz-Performance-Projekt von mir jams tanz, das von Januar bis Juli 
2014 stattfinden wird. Die Choreographin Iris-Mirjam Behnke zieht inhaltlich die Lebenserfahrungen 
der Teilnehmer in eine professionelle Aufführungsentwicklung mit ein. Eingeladen sind 20 Amateure 

im Alter von 8 – 88, die Zeit für die wöchentlichen Proben und Interesse an der Darstellungsform 
zeitgenössischer Tanz/ Tanztheater haben. Das Projekt mündet in eine Aufführung in einem kleinen 

Münchner Theater. Ein Projekt nach dem pädagogischen Ansatz Royston Maldooms.  
Sind Sie dabei? 

Weitere Informationen und Anmeldung unter www.mirjams-tanz.de und mail@mirjams-tanz.de.  

© Foto: Paul Yates 
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FREUD UND LEIDFREUD UND LEID  

 
Bestattungen: 
 
Rosa Maria Deeg  (98) 
Jutta Renate Kosler  (87) 
Rudolf Böckelt   (85) 
Hans Joachim Moezer  (87) 
Ilse Karl   (91) 
Armin Neumüller  (81) 
Astrid Bäuchl   (75) 
Manfred Günther Kurz  (71) 
Helene Stein   (79) 
Ingrid Müller   (74) 
Dorothea Groeber  (89) 
Horst Wimmersberger  (67) 
Helga Kähny   (77) 
Eveline Losovski  (87) 
Volkmar Lüdicke  (57) 
Lotte Schulz    (84) 
Jan-David Levin Krosch (6 Tage) 

 
Trauungen: 
 
Michael Schlorke und Julia Sterr 
Patrick Doll und Tanja Spengler 
Jürgen Unger und Vivien Krämer-Hille 
Daniel Leyser und Simone Schreiner 
Sebastian Albrecht und Yvonne Schwarz 

Taufen: 
 
Coco Josephine Herrmann 
Elias Lukas Hasenmüller 
Leona Luciana Wagner 
Jonas Maximilian Breu 
Leopold Funk 
Amelie Sophie Mauser 
Elisa Leonie Stella Markl 
Matthias Anselm Conrad 
Sarina Fattahi 
 
 

Piktogramme: gemeindebrief.de 
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Abendgebete in Form der  
Gemeinschaft  Sant‘Egidio 
 
 

01. Februar,  01. März 
 

Samstag um 18.00 Uhr 
 
Sie sind herzlich eingeladen zu diesem besinnli-
chen Gebetsgottesdienst mit seiner ganz beson-
deren Prägung, der zur inneren Ruhe kommen 
lässt. 
Der Gemeinschaft Sant‘Egidio liegt das Gebet 
sehr am Herzen, das zugleich zum gelebten 
Evangelium führt. Einst in Rom entstanden, ist 
diese überkonfessionelle Gemeinschaft in vielen 
Ländern zu einem Impuls zur Erneuerung der 
Kirchen geworden. 

 

 
GOTTESDIENST IN FREIER FORMGOTTESDIENST IN FREIER FORM  

SANT‘EGIDIOSANT‘EGIDIO  

 

Neujahrsgebet der Gemeinschaft Sant‘Egidio 
 

am 01.  Januar 2014, um 15.00 Uhr in der Bürgersaalkirche (Fußgängerzone) 

 

Abendgottesdienst in freier Form 
 

In der Regel am 2. Sonntag im Monat um 18.00 Uhr 
mit Feier des Hl. Abendmahls 
 

Thema 2013:  
Dimensionen des Reiches Gottes 
 

08.12.2013:  Pastor Nikolai Krasnikov, Zirndorf –  „Wiederum gleicht das Reich der Himmel einem 
Netz, das ins Meer geworfen wurde und Fische von jeder Art zusammenbrachte... Mt.13, 14ff. 
 

12.01.2014: Pfrin. Brigitte Fietz, Paul-Gerhardt-Kirche, München – Jahreslosung 2014:„Gott nahe zu 
sein ist mein Glück.“ Psalm 73, 28. 
 

09.02.2014: N.N. 
 

09.03.2014: N.N. 
 

Das Jahresthema 2014  und die Prediger stehen derzeit noch nicht fest und werden in einem eigenen 
GIFF-Flyer bekannt gegeben. 
In diesem Gottesdienst soll dem Wirken des Heiligen Geistes besonders Raum gegeben werden. 
Deshalb ist in ihm viel Raum für Lobpreis und Anbetung, Hören auf Gottes Wort, Zeugnis und freies 
Gebet. Wer möchte kann das Angebot der Segnung für sich in Anspruch nehmen.  
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Mittwoch 04.12.: 
16.00  Krabbelgottesdienst  Team 
 
Donnerstag 05.12.:  
10.00 Pastoralgebet  Pfr. Fuchs 
 
Freitag 06.12.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 07.12.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst  
 Präd. Bachmann 

Donnerstag 12.12.:  
10.00 Pastoralgebet  Diakon Weiß 
 
Freitag 13.12.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 14.12.: 
18.00 Wochenschlussgottesdienst mit Beichte 
 und Abendmahl Pfr. Klingenberg 

Donnerstag 19.12.:   
10.00  Pastoralgebet  Pfr. Klingenberg 
 
Freitag 20.12.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 21.12.:  
18.00 Adventsliedersingen 
 

 
Freitag 27.12.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 

08.12.:  2 .  Advent 
09.30 Hauptgottesdienst mi t  Abendmahl   
  Pfr .  M. Fuchs 
09.30  Kindergottesdienst 
11.15 Spätgot tesdienst  Pfr .  J.  Fuchs 
11.15 Regenbogenland  
18.00 Gottesdienst in freier  Form  
  mi t  Abendmahl  P. Krasnikov 

15.12.:  3.  Advent 
09.30 Hauptgottesdienst mi t  Abendmahl  
 Pfr .  Kl ingenberg 
09.30 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgot tesdienst Pfr .  K l ingenberg 
11.15 Regenbogenland 
17.00 Konzert  Paul-Gerhardt-Chor 

(s.  S. 20 )
 

24.12.:  Hei l iger Abend 
15.00 Famil iengottesdienst mi t   
 Weihnachtsmusical im Großen Saal 
 Pf r .  J.  Fuchs 
17.00 Gottesdienst zum Hei l igen Abend 
 auf der Kirchenwiese  
 Pf r .  Fietz,  Diakon Weiß 
23.00 Chr istmette mit  Abendmahl und  
 Chor in St.  U lr ich Pfr .  K l ingenberg 

25.12.:  Fest  der Geburt des Herrn – 
 Weihnachten 
10.00 Festgottesdienst   mit  Abendmahl  
 und Chor Pfr .  Fietz 

26.12.:  2.  Weihnachtstag – 
 Erzmärtyrer Stephanus 
10.00 Festgottesdienst  mit  Abendmahl  
 Pf r .  M. Fuchs 

22.12.:  4.  Advent  
09.30 Hauptgottesdienst  mi t  Abendmahl 
 Pf r .  Fietz 
11.15 Spätgottesdienst mi t  Abendmahl  
  „Laimer Messe“  Pfr .  Fietz 

 
GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE   

01.12.:  1.  Advent 
09.30 Hauptgottesdienst mi t  Abendmahl  
 mi t  Chor Pfr .  K l ingenberg 
11.15 Spätgot tesdienst für  Groß und Klein 
 Diakon Weiß 

29.12.:  1.  Sonntag nach Weihnachten  
09.30 Hauptgottesdienst mit  Abendmahl  
 Pf r .  K l ingenberg 
11.15 Spätgottesdienst  Pfr .  J.  Fuchs 
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Freitag 03.01.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 

 

 
Mittwoch 08.01.: 
16.00  Krabbelgottesdienst  Team 
 
Donnerstag 09.01.:  
10.00 Pastoralgebet  Pfr. Fuchs 
 
Freitag 10.01.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 11.01.:  
19.00  Fetter Samstag - Jugendgottesdienst mit 
 Abendmahl  Diakon Weiß, Pfr. M. Fuchs, 
 Pfr. Fietz 
 (Erstabendmahl der Konfirmanden) 
 

 
Donnerstag 16.01.:  
10.00 Pastoralgebet  Pfr. Fietz 
 
Freitag 17.01.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 18.01.:   
18.00 Wochenschlussgottesdienst  mit Beichte 
 und Abendmahl  Präd. Schöttl 

 
Dienstag 21.01.: 
19.00 Ökumenischer Gottesdienst  
 zur Gebetswoche für die Einheit der 
 Christen in St. Ulrich 
 
Donnerstag 23.01.:  
10.00 Pastoralgebet  Diakon Weiß 
 
Freitag 24.01.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 25.01.:  
18.00  Wochenschlussgottesdienst 
 Präd. Bachmann 
 

31.12. :  Alt jahrsabend – Si lvester 
17.00 Jahresschlussgottesdienst mi t   
 Abendmahl und Chor  Pfr .  Fietz 
23.00 Lobpreis und Gebet  zur Jahres
 -wende  Pfr .  Wolf f  

01.01. :  Neujahr 2014 – 
 Tag der Beschneidung und  
 Namengebung des Herrn 
11.15 Got tesdienst  mit  Abendmahl  
 Pfr .  K l ingenberg 

05.01. :  2.  Sonntag nach Weihnachten 
09.30 Hauptgottesdienst mit  Abendmahl   
 Pfr .  M. Fuchs 
11.15 Spätgottesdienst  Pfr .  J.  Fuchs 

GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE   

06.01.:  Fest der Erscheinung des Herrn- 
 Epiphanias  
10.00 Festgottesdienst mit  Abendmahl  
 Pfr .  Kl ingenberg 

12.01. :  1.  Sonntag nach Epiphanias  
09.30 Hauptgot tesdienst  mit  Abendmahl  
 Pfr .  M. Fuchs 
09.30 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgot tesdienst  D iakon Weiß 
11.15 Regenbogenland  
18.00 Gottesdienst in freier  Form  
 mit  Abendmahl 

19.01.:  2 .  Sonntag nach Epiphanias  
09.30 Hauptgottesdienst mit  Abendmahl  
 Pfr .  K l ingenberg 
09.30 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst  mit  Abendmahl 
 „Laimer Messe“ Pfr .  Fietz 
11.15 Regenbogenland  
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30.01.:  2. Sonntag vor der Passionszeit  
  – Sexagesimae 
09.30 Hauptgottesdienst mi t  Abendmahl  
  Diakon Weiss 
11.00 Kindergottesdienst 
11.00 Spätgot tesdienst Diakon Weiss 
 
Donnerstag 30.01.: 
10.00 Pastoralgebet  Pfr. Klingenberg 
Freitag 31.01.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 01.02.:  
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio 
 Pfr. Klingenberg 

Mittwoch 05.02.: 
16.00  Krabbelgottesdienst  Team 
 
Donnerstag 06.02.:  
10.00 Pastoralgebet  Pfr. Fietz 
Freitag 07.02.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 08.02.: 
18.00 Wochenschlussgottesdienst mit Beichte 
 und Abendmahl  Pfr. Fietz 

Donnerstag 13.02.:  
10.00 Pastoralgebet  
 
Freitag 14.02.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 15.02.:  
18.00  Wochenschlussgottesdienst 
 Präd. Vieweger 

 
Donnerstag 20.02.:  
10.00 Pastoralgebet  Pfr. Klingenberg 
 
Freitag 21.02.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 22.02.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst 
 Präd. Bachmann 

 
Donnerstag 27.02.: 
10.00  Pastoralgebet   Diakon Weiß 
 
Freitag 28.02.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 

09.02.:  Letzter  Sonntag nach Epiphanias –  
 Fest der Verklärung Jesu 
09.30 Hauptgottesdienst mi t  Abendmahl  
 Pfr .  Fietz 
09.30 Kindergottesdienst   
11.15 Spätgottesdienst   Präd.  Dr.  Mann 
11.15 Regenbogenland  
18.00  Gottesdienst in  freier  Form   
 mit  Abendmahl   

 
GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE   

23.02. :  2.  Sonntag vor der Passionszeit   – 
 Sexagesimae 
09.30 Hauptgot tesdienst mit  Abendmahl  
 und Chor  Pfr .  K l ingenberg 
09.30 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgot tesdienst  Pfr .  Fietz 
11.15 Regenbogenland   

16.02. :  3.  Sonntag vor der Passionszeit  – 
 Septuagesimae 
09.30 Hauptgot tesdienst mit  Abendmahl  
 Pfr .  M. Fuchs 
09.30 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst  mit  Abendmahl 
 „Laimer Messe“  Pfr .  J.  Fuchs 
11.15 Regenbogenland  

26.01.:  3.  Sonntag nach Epiphanias  
09.30 Hauptgottesdienst mi t  Abendmahl  
 Pfr .  Fietz 
09.30 Kindergot tesdienst  
11.15 Spätgot tesdienst   Pf r .  J.  Fuchs 
11.15 Regenbogenland  

02.02.:  4.  Sonntag nach Epiphanias  -   
 Darstel lung des Herrn -  Lichtmess 
09.30 Hauptgottesdienst mit  Abendmahl  
 Diakon Weiß 
09.30 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst Pfr .  Kl ingenberg 
11.15 Regenbogenland  
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Samstag 01.03.:  
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio 
 Pfr. Klingenberg 

 
 
 Donnerstag 06.03.: 
10.00  Pastoralgebet   
 
Freitag 07.03.:  
18.00 Ökumenischer Gottesdienst  
 zum Weltgebetstag  in  Zwölf Apostel 
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 08.03.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst  
  Lkt. Schaffarczik 
 

 
Mittwoch 12.03.: 
16.00 Krabbelgottesdienst Team 
19.00 Passionsgottesdienst Pfr. Fietz 
 
 

Donnerstag 13.03.: 
10.00  Pastoralgebet  Pfr. Fietz 
 
Freitag 14.03.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 15.03.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst mit Beichte 
 und Abendmahl Pfr. Klingenberg   

 
 
 

 
01.12.: entfällt; Adventsbeginn in der Kirche 
08.12.: Pfr. Fietz 
15.12.: Präd. Vieweger 
22.12.: Lkt. Schaffarczik 
29.12.: entfällt 
05.01.: Präd. Strauß 
12.01.: Lkt. Schaffarczik 
19.01.: Pfr. Fietz 
26.01.: Präd. Bachmann 
02.02.: mi t  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
09.02.: Pfr.Wolff 
16.02.: Präd. Vieweger 
23.02.: Pfr. M. Fuchs 
02.03.: mi t  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
09.03.: Lkt. Schaffarczik 
16.03.:  Pfr. Fietz 

Krypta St. Philippus 
Westendstr .  249 
Sonntag 9.30 Uhr 

16.03.:  2.  Sonntag der Passionszei t  –  
  Reminiscere  
09.30 Hauptgottesdienst mi t  Abendmahl 
 Pfr .  Kl ingenberg 
09.30  Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst  mit  Abendmahl 
 „Laimer Messe“  Pfr .  Fietz 
11.15 Regenbogenland  

09.03.:  1 .  Sonntag der Passionszeit  –  
 Invocavit   
09.30 Hauptgot tesdienst mit  Abendmahl  
 Pf r .  M. Fuchs 
11.15 Spätgottesdienst  Präd. Vieweger 
11.15 Regenbogenland 
18.00 Gottesdienst in  freier  Form   
 mi t  Abendmahl 

02.03.:  Sonntag vor der Passionszei t  – 
 Estomihi (Quinquagesimae)  
09.30 Hauptgottesdienst mi t  Abendmahl 
 Präd. Strauß 
11.15 Spätgot tesdienst  Pfr .  K l ingenberg 

05.03.:  Aschermit twoch  
19.00 Gottesdienst mit  Beichte und  
 Abendmahl zum Beginn der  
 Passionszei t    Pfr .  Kl ingenberg 

GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE   
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04.12.: Pfr: Klingenberg 
11.12.: Pfr. Kietzig 
18.12.: Pfr. M. Fuchs 
31.12.:  15.30 Uhr! Jahresschluss ökumenisch 
 Präd. Bachmann, Sr. Ursula 
08.01.: Pfr. Kietzig 
15.01.: Pfr. Fietz 
22.01.: Präd. Schöttl 
29.01.: Diakon Weiß 
05.02.: Pfr. Klingenberg 
12.02.: Pfr. Kietzig 
19.02.: Präd. Vieweger 
26.02.: Pfr. M. Fuchs 
05.03.: ökumenisch Lkt. Schaffarczik , Sr. Ursula 
12.03.: Pfr. Kietzig 
 

12.12.: mit  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
19.12.:  ökumenischer Weihnachtsgottesdienst  
 Pfr. Klingenberg, Pfr. Bienlein 
23.01.: mit  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
20.02.: mit  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
20.03.: mit  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 

 
09.12.: mit  Abendmahl  Pfr. M. Fuchs 
13.01.: Pfr. Klingenberg 
27.01.: Pfr. M. Fuchs 
10.02.: Pfr. Klingenberg 
24.02.: Pfr. M. Fuchs 
10.03.: Pfr. Kingenberg 
 

03.12.: mit  Abendmahl Pfr. Klingenberg 
10.12.: mit  Abendmahl Pfr. Klingenberg 
17.12.: mit  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
24.12.: 17.00 Uhr ökumenischer  
 Weihnachtsgottesdienst  
 Pater Richard Zehrer, Pfr. Klingenberg 
31.12.: Lkt. Schaffarczik 
07.01.: mit  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
14.01.: Lkt. Schaffarczik 
21.01.: mit  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
28.01.: mit  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
04.02.: mit  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
11.02.: mit  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
18.02.: mit  Abendmahl  Pred. Lorentz 
25.02.: mit  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
04.03.: mit  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
11.03.: mit  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 

Gemeindestützpunkt 
Just inus-Kerner-Str .  3 
Montag 15.00 Uhr 

Senioren-Residenz Westpark 
Westendstr .  174 
Mit twoch 18.45 Uhr 

 
GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE   

Alfons-Hoffmann-Altenheim 
Agnes-Bernauer-Str .  185 
Dienstag 16.00 Uhr 

AWO - Senioren-Wohnheim 
Stöber lstr .  75 
Donnerstag 15.15 Uhr 
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Sonntag, 15. Dezember 2013, 17.00 Uhr  
!!! in der Christuskirche, Neuhausen, Dom-Pedro-Platz 4!!! 

 
Georg Friedrich Händel: Messiah 

 

Marina Ulewicz, Sopran 
Martina Swandulla, Alt 
Tino Brütsch, Tenor   

Thomas Dobmeier, Bass 
 

Junges Ensemble München 
Paul-Gerhardt-Chor, Leitung: Ilse Krüger 

 
 

Kartenverkauf: Lindberg-Hieber, Sonnenstrasse 15;   
Bücher-Hacker, Fürstenriederstr. 46a; Pfarramt, Mathunistr. 25, Büchertisch im Gottesdienst. 
Kartenreservierung auch unter www.paul-gerhardt-chor.de und mail@paul-gerhardt-chor.de  

Chorprobe des Paul-Gerhardt-Chors 
Dienstags 19.30 Uhr, im Großen Saal der Paul-Gerhardt-Kirche 

Leitung: Ilse Krüger 

KIRCHENMUSIKKIRCHENMUSIK   

 

 
Adventsliedersingen bei Kerzenschein 

  

Am Samstag,  dem 21.12.13 um 18.00 Uhr laden wir zu einer ruhi-
gen Stunde bei Kerzenschein, besinnlichen Texten und Advents-

liedern ein. Dies ist eine gute Gelegenheit, dem Vorweihnachtsstress zu entfliehen, sich gemeinsam 
in der Zeit vor dem Christfest aufs Wesentliche einzustellen und miteinander einige der schönen, 
bekannten Adventslieder zu singen. 
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KONZERTKONZERT  

 ANDI WEISS – VORSTELLUNG DER NEUEN CD:  
„LIEB DICH GESUND“ IM THEATERZELT „DAS SCHLOSS“  

 
Durchlebt. Hoffnungsvoll. Liebevoll. Mit dem Album „Lieb Dich gesund“ zeigt Munter- und Mutma-
cher Andi Weiss einmal mehr, wie man Worte in Lieder verwandelt, die die Seele aufmuntern. Dabei 
richtet Andi Weiss den Blick nach innen. Was macht mich aus? Was macht mich zu etwas Besonde-
rem? Was schenkt mir Mut, zu meiner Einzigartigkeit zu stehen? Die Möglichkeiten des Lebens zu 
entdecken, auszuloten und zu leben? Seine Lieder entspringen durchlebten Begegnungen – mit sich 
und anderen Menschen – und geben den flüchtigen Momenten des Lebens ein Gesicht. Andi Weiss 
– der „Songpoet der leisen Töne“ wie ihn der Bayerische Rundfunk einmal nannte – ermutigt, der 
Menschlichkeit auf die Spur zu kommen und das Leben trotz seiner traurigen Momente lieb zu ge-
winnen. Dabei geht es ihm darum, Menschen zu bestärken, zu sich zu stehen und jedem Tag mutig 
ins Angesicht zu schauen. Über das letzte Konzert im Schloss schrieb Dr. Thomas Goppel, MdL, 
Staatsminister a.D.: „Noch dampfe ich ein wenig aus, nach der konzertanten Begegnung mit dem 
Können von Andi Weiss, dessen Stimme, die Seele verströmt, überzeugt. Ein Riesenkompliment an 
den Künstler: So viel Einfühlsamkeit gibt es nicht oft, so viel Seele in einer Stimme auch nicht. Das 
war ein wirklich feines Begegnen: Weiß ist ein leiser Konstantin Wecker, ein stimmlicher Reinhard 
May, ein erstklassiger Vorleser, ein Sänger mit Fingerspitzengefühl und ein Mensch mit überdurch-
schnittlich vielen Sensoren für das Publikum.“ 

 
19.02.2014 im Theaterzelt  "DAS SCHLOSS" in München.19:30 Uhr 

Kartenvorverkauf unter www.andi-weiss.de/karten oder im Pfarramt .  
ACHTUNG! Bis 31.12.2013 kostet jede Karte nur 9,99 Euro. 

 Ab dann:VVK: 15,00 Euro (13,00 Euro ermäßigt)
Abendkasse: 19,50 Euro (16,50 Euro ermäßigt) .  

© Michael Richter 



22 

 
RÜCKBLICK FRAUENTREFFRÜCKBLICK FRAUENTREFF   

FRAUENTREFFFRAUENTREFF   

Rückblickend haben wir ein interessantes und 
gemischtes Jahr in unserem Frauentreff erlebt. 
Im Januar trafen wir uns zum Thema der Gleich-
stellung von Mann und Frau, im März hielt uns 
Dr. Gerald Mann einen interessanten Vortrag 
über die Finanz- und Euro-Krise, im Mai be-
schäftigten wir uns mit dem Alter, bei heißen 
und typischen Sommertemperaturen genossen 
wir einen Sommerabend mit Gegrilltem und 
Salaten im Juli.  Heike Puschmann führte uns 
im September mit interessanten Beispielen aus 
ihrem Praxisalltag in das Erbrecht ein und Adel-
heid Reik gab im November Einblicke in die GfK 
– Gewaltfreie Kommunikation. Ebenso sind wir 
mit einer Gruppe nach Kempten gefahren, um 
die schöne Stadt auf Frauenspuren zu erkun-
den. Für jeden war etwas dabei und wir haben 
wieder viele „neue“ interessierte Frauen in der 
Justinus-Kerner-Straße begrüßen dürfen. 
Bereits jetzt laufen die Planungen für das neue 
Jahr 2014, lasst Euch überraschen und kommt 
doch einfach einmal vorbei. Jede ist herzlich 
willkommen!!  
 

Wir wünschen allen besinnliche Weihnachtstage 
und ein segensreiches neues Jahr 2014, 
Euer Frauentreff-Team Gabi Fry und Elke Eber 

 
Frauentreff-Ausf lug am 14.12.2013  
zum Christkindl-Markt  nach Augsburg 
In der besinnlichen Vorweihnachtszeit wollen wir 
gemeinsam mit Euch den Augsburger Christ-
kindl-Markt besuchen. Mit dem Zug erreichen 
wir diesen bequem und freuen uns, bei hoffent-
lich winterlichem Wetter auf Glühwein, Plätz-
chen und Weihnachtsstimmung. 
Um Anmeldung wird gebeten, siehe unten! 

 

Herzliche Einladung zu unserem Frauentreff-Abenden 
im Gemeindestützpunkt in der Justinus-Kerner-Str. 3.  Beginn um 19.30 Uhr 

 
 
18.01.2014: Thema: Mit den Perlen  
  des Glaubens ins neue Jahr 

 
22.03.2014: Thema: Die Osterkerze –  
  Brauchtum und mehr….. 
 
 

im Gemeindestützpunkt in der Justinus-Kerner-Str. 3, München-Laim; Beginn um 19.30 Uhr  
Unkostenbeitrag 3,-- €  

Nähere Informationen und Anmeldung bei Gabi Fry ,Tel. 820 5495 oder Elke Eber, Tel. 8644537 
Gerne auch per E-mail: gabriele-fry@mnet-mail.de  bzw.  Elke.Eber@gmx.de oder unter  

www.paul-gerhardt-muenchen.de 
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FRAUENALPHAKURSFRAUENALPHAKURS   

Reden über Gott  und die Welt  bei Kaffeeduft  und Brötchen 
 

Vom 24.1. bis 14.3.2013 fand der diesjährige Frauenalphakurs in Zusammen-
arbeit zwischen der Agape-Gemeinschaft und der Paul-Gerhardt-Gemeinde 
statt, der mit einem Wochenende im CVJM-Haus in Magnetsried seinen Ab-
schluss fand. Für einige der Frauen sollte das aber nicht der Abschluss sein. 
Inspiriert von der herzlichen und lockeren Atmosphäre, einer wunderbaren 
Gemeinschaft und der Neugier auf weitere Schätze aus der Bibel wuchs der 
Wunsch, sich weiterhin zu treffen. So trifft sich jetzt wöchentlich mittwochs um 
9.30 Uhr (parallel zum bereits bestehenden Frauenbibelkreis von Beate Schar-
lach) eine Gruppe von Frauen im Gemeindehaus, um gemeinsam in der Bibel 
zu lesen. Wir nehmen uns Zeit, um auf Fragen zum Bibeltext, geschichtliche 
Hintergründe etc. einzugehen und auch Zeit für eigene Gebetsanliegen soll dabei nicht zu kurz kom-
men. Nach vorheriger Anmeldung werden auch die Kinder liebevoll betreut. 
 
Allen Frauen, die auch gerne einmal einen Frauenalphakurs besuchen möchten, sei an dieser Stelle 
der Kurs im nächsten Jahr ans Herz gelegt: vom 20. Februar bis 10.  Apr i l  2014, jeweils  Donners-
tag vormit tags von 9 bis 11.30 Uhr im Gemeindehaus mit  Kinderbetreuung. Die diesjährigen 
Teilnehmerinnen schwärmen noch jetzt von dem wunderbaren Frühstück, der liebevollen Kinderbe-
treuung und den bewegenden Vorträgen zu verschiedenen Themen.  
Ansprechperson für den Frauenbibelkreis ist Claudia Peck (Kontakt übers Pfarramt).  
Für weitere Informationen zum Frauenalphakurs, der wieder gemeinsam von der Agape Gemein-
schaft und der Paul-Gerhardt-Kirche angeboten wird, wenden Sie sich gerne an das Agape-Büro 
unter der Nummer 8120481 oder per email an info@agape.de.  

„ Ich hab seinen Stern gesehn…“ 
 

 Herzl iche Einladung zum 
 

Kinderbibel tag  
 

in den Räumen der Paul-Gerhardt-Kirche 
am Montag, den 06.Januar 2014 

von 13.30 bis 17.30 Uhr 
 

 Auf den Spuren der Weisen aus dem Morgenland forschen wir, machen wir uns auf den Weg, ge-
hen auf Entdeckungsreise… erleben Hindernisse und Stationen hin zum König der Könige, finden 
den Sinn des Lebens, den Schatz der Schätze. Mite inander unterwegs 
 
Alle Kinder von 6-12 Jahren sind herzlich willkommen! 
Beginn 13.30 Uhr im Saal  der Paul-Gerhardt-Kirche Laim,   
Abholung durch die Eltern um 17.30 Uhr ebenda. Bringen Sie bitte noch etwas Zeit mit! 
Wir freuen uns auf Dich und Dich und Dich und Dich! 
 

Pfarrersehepaar  Jutta und Matthias Fuchs mit einem großen Team  

 KINDERBIBELTAGKINDERBIBELTAG 
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TREFFPUNKTETREFFPUNKTE   

Frauenbibelkreis    
mit paralleler Kinderbetreuung 

 
Mit twoch 9.30 Uhr (wöchentlich) im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Kirche  

Leitung: Beate Scharlach, Ruth Mächler 

 

Herzliche Einladung zum Männerkreis 
 

Der Männerkreis der Paul-Gerhardt-Gemeinde trifft sich regelmäßig am letzten Mit twoch des  
Monats um 20.00 Uhr im Gemeindestützpunkt in der Just inus-Kerner-Straße 3. 
 

Im ersten Teil des Abends beschäftigen wir uns mit Gottes Wort, wobei die jeweilige Monatslosung 
im Mittelpunkt steht. Der zweite Teil steht für das freie Gespräch zur Verfügung. 
 

Wir sind Männer unterschiedlichen Alters und unterschiedlichen Familienstandes und laden alle Inte-
ressierten ganz herzlich zu unserem Treffen ein. 

 

Hans-Jürgen Schomburg (Tel. 0176/96937540) und Lorenz Marchese-Schmidt (Tel.0170/8352834). 

 
Miteinander ins Gespräch kommen bei einer Tasse Kaffee… 

 
bei al len Sonntagsgottesdiensten mit einer  

Tasse Kaffee an den Bistrotischen. 
Bringen Sie etwas Zeit und gerne  

auch Ihre Freunde mit! 
Wir freuen uns auf Sie! 

 
Das Pfarrteam der Paul-Gerhardt-Kirche 

 

Willkommen in den Kindergottesdiensten jeden Sonntag! 
(mit Ausnahme der Ferien) 

 
Kindergottesdienst um 9.30 Uhr  
(Beginn und Abschluss in der Kirche). 
 
Regenbogenland und Bibeldetek-
tive um 11.15 Uhr (Ab Januar: 
Beginn im Gottesdienst).  

   
Wir freuen uns auf Euch!!! 
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ANGEBOTE FÜR DIE KLEINSTENANGEBOTE FÜR DIE KLEINSTEN   

 Kinder sind in der Paul-Gerhardt-Gemeinde willkommen – schon die 
Kleinsten. Das beginnt mit dem Babycafé, das in der Regel zweimal im 
Monat montags von 9.30 bis 11.00 Uhr stattfindet und vor allem dem 
Austausch und dem Kontakteknüpfen junger Familien dienen soll. Termi-
ne: 02. (Weihnachtsfeier) + 16.12., 20.01., 03. + 17.03., 07. + 28.04. 

Einmal im Monat geht es um ein konkretes Thema: 17. Februar:  Lieder und Spiele für  die Kleins-
ten – 28. Apr i l :  F i t  mit  Baby. Terminänderungen sind möglich. Interessierte Mamas (und Papas) 
sollten sich vorher bei Stefanie Gedon anmelden. Leitung: Stefanie Gedon, Tel. 089/82079997, stefa-
nie.gedon@yahoo.de. 
 
In der Krabbelgruppe treffen sich dann die etwas Größeren (ab etwa einem Jahr) zusammen mit 
einem Elternteil. Die Krabbelgruppe trifft sich dienstags um 09.30 Uhr im Gemeindehaus .  An-
sprechpartner sind Birgit Bräuner, Tel. 69300969 und Kerstin Erskine, Tel. 3171849. 
 
Weiter gibt es die Spielgruppe für Kinder ab zwei Jahren, ohne Eltern. Hier  
haben die Kinder die Möglichkeit, mit anderen Kindern in Kontakt zu kommen, 
das Leben in der Gruppe kennenzulernen und erste freundschaftliche Beziehun-
gen aufzubauen – eine gute Vorbereitung auch für den Kindergarten. Die  
Gruppenstunden finden donnerstags und freitags zwischen 8.30 und 11.00 Uhr 
(außerhalb der Ferien) statt. Anmeldung erforderlich. Ansprechpartnerinnen sind 
Stefanie Wunderlich, Tel. 162731 und Eva Rehak, Tel. 130059.  
 
Und sonntags im Gottesdienst? Kindergottesdienst findet parallel zum Hauptgottesdienst um  
9.30 Uhr und zum Spätgottesdienst um 11.15 Uhr statt (siehe linke Seite). Darüber hinaus können 
die Kleinsten während des Spätgottesdienstes in die Babybetreuung gebracht werden (Ansprech-
partnerin ist Katharina Veen: Tel. 6914612).  Für die Eltern bietet die Babybetreuung daher die Mög-
lichkeit, den Gottesdienst entspannt mitfeiern zu können.  
 
Aber die Jüngsten sollen natürlich auch ihre eigenen Gottesdienste bekommen: Die Krabbelgottes-
dienste richten sich an Kinder im Alter von 1 – 4 Jahren und dauern ca. 30 Minuten. Sie finden in der 
Regel am ersten Mittwoch im Monat um 16.00 Uhr statt. Im Anschluss besteht noch die Möglichkeit 
zum Spielen im Gemeindehaus. 
 
Die nächsten Termine sind:  

 
 

Mittwoch, 04.  Dezember – Wir  feiern Nikolaus 
Mit twoch, 08. Januar – Jesus segnet die Kinder 

Mit twoch, 05. Februar – Bart imäus 
Mit twoch, 12. März – Das Haus auf Felsen und Sand 

 
 

Die Leitung der Krabbelgottesdienste hat ein Team unter der 
Leitung von Nikola Winter. 
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MUSICALMUSICAL   
„SCHÖNE NEUE WELT“  

EIN NEUES MUSICAL DER PAUL-GERHARDT-JUGEND  
 
Wenn du auf dein Leben schaust, wo kribbelt es dir im Bauch, wo weißt du, dass du was ändern 
solltest, aber tust nichts? Nichts muss bleiben wie es ist, weil es so war. Wenn du irgendwas ver-
misst, dann mach es klar. Keiner sieht, was du siehst, bist du dabei?  

Ramona, Saskia, Lisa und Jonathan folgen dem Aufruf einer Pharmaziefirma. „Ihr habt zu wenig 
Geld, um in der Welt wirklich etwas zu verändern, wirklich zu helfen? Dann  kommt und helft uns 
Geld zu sammeln, um die Welt zu retten. Kommt in meine Firma. Vermarktet mit uns gemeinsam die 
neue Anti-Hunger-Pille und das Leid in der dritten Welt hat ein Ende.“ Die Worte des Firmenchefs 
hatten sie überzeugt und sie wollen schon lange etwas tun, um endlich die Welt zu verbessern. Und 
dann ist da auch noch der gutaussehende Sohn des Firmenchefs, Julian, der sich sofort in Ramona 
verliebt… Aber in der Firma scheint doch nicht alles mit rechten Dingen zuzugehen. Eine spannende 
Geschichte nimmt ihren Lauf und bald stellt sich auch für die Jugendlichen die Frage: „Was ist 
Schein, was ist Sein? Was geben wir vor, zu tun und was tun wir wirklich?“ 
 
In dem selbstgeschriebenen Musical der PG-Jugend, untermalt von einer Mischung aus Charttiteln 
und selbst komponierten Liedern, werfen die vier Jugendlichen einen Blick in eine „Schöne neue 
Welt “.  

Aufführung: 28.03.14, um 20.30 Uhr, und 29.03.2014, um 19.00 Uhr 
im Großen Saal unter der Paul-Gerhardt-Kirche  

Eintritt frei 
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JUGENDJUGEND   
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WELTGEBETSTAGWELTGEBETSTAG  

OFFENER ABENDOFFENER ABEND   

 

Weltgebetstag 2014 aus Ägypten:  
 

„Steht auf für Gerechtigkeit“ 
 
 

am Frei tag, 07.03.2014 um 18.00 Uhr 
in der Kirche Zu den Heil igen Zwölf  Aposteln,  
Schrobenhausener  Str .  1 
anschl ießend Beisammensein  
 

Als die Frauen des ägyptischen Weltge-
betstags-Komitees mit dem Schreiben 
ihres Gottesdienstes begannen, ereignete 
sich gerade die Revolution 2011. Ihre 
Bitten und Visionen sind jedoch bis heute 
aktuell: Alle Menschen in Ägypten, christ-
lich und muslimisch, sollen erleben, dass 
sich Frieden und Gerechtigkeit Bahn bre-
chen, wie Wasserströme in der Wüste! 
(Jesaja 41, 18 ff). 
Wege in der Wüste, Wasserströme in der 
Einöde — diese prophetische Zusage 
Gottes aus dem Buch Jesaja greift der 
Weltgebetstag der Ägypterinnen auf. Sehr 
passend für ihr Heimatland, das mit sei-
nen über 90 Prozent Sand– und Stein-
wüsten eines der wasserärmsten Länder 
weltweit ist. 

Lisa Schürmann (gekürzt) 
Souad Abdeirasoul 
 © WGT - Deutsches Komitee e.V. 

 

„Vom Glauben reden“  
 am 09.01.2014 laden wir  a l le Chr isten herzl ich ein,  

dem eigenen Glauben auf d ie Spur zu kommen: 
 

Warum ist uns eigentlich die Sache mit Gott so wichtig geworden?  
Wie können wir das einfach in Worte fassen, was uns bewegt  

und es zur rechten Zeit am rechten Ort dann auch weitersagen? 
 

Ein Offener Abend in der Just inus-Kerner-Straße  3 
am Donnerstag 09.Januar 2013, ab 19.30 Uhr  

 

mit Brigitte Klammt und Pfarrersehepaar Jutta und Matthias Fuchs. 
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ÖKUMENEÖKUMENE   

 
 

 
am Dienstag, 23.01.2014 

um 19.00 Uhr   
 

in St. Ulrich 
Agnes-Bernauer-Straße 104 

 
  anschließend gemütliches Beisammensein 

 
 
 

Ein zerstrittenes Bild der Christenheit wirkt unglaubwürdig. Deshalb: Gebet ist wichtig, dass wir 
Christen zueinander finden. Für die Einheit der Christen wollen wir in diesem Gottesdienst beten.  
Kommen Sie, beten und feiern Sie mit! 

 „WERKSTATT HEILIGER GEIST“„WERKSTATT HEILIGER GEIST“ 
 

Für alle, die Interesse und Sehnsucht haben, mehr über ein 
Leben in der Kraft des Heiligen Geistes zu erfahren, die das 
Wirken des Geistes entdecken und sich in der Praxis der Ga-
ben einüben wollen, gibt es mit der „Werkstatt Heiliger Geist“ 
einmal im Monat ein Angebot in der Justinus-Kerner-Straße 3. 
 
Elemente des Abends sind Lobpreis, ein lehrhafter Impuls und 
das Einüben des Gehörten in der Praxis. 
  
Beginn ist  jewei ls um 19.30 Uhr, Ende ca. 21.30 Uhr, 
am:  12. Dezember – 16. Januar – 13. Februar 
 
Verantwortlich: Pfarrerin Brigitte Fietz 

gemeindebrief.de 
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SENIORENSENIOREN   
Im Überblick: 
 
Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag am 1. + 3. Montag des Monats 
   Leitung: Luise Müller 
Mittwoch Vormittag Senioren-Kochgruppe (siehe Plan) 
   Leitung: Margarete Böer 
Mittwoch 14.30 Uhr Bibelstunde für Senioren „Zum guten Hirten“ 
   Leitung: Alexander Schöttl, Richiza Braun 

Im Einzelnen: 
 

Dezember 
 

02.12. Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag 
04.12. Mittwoch 14.30 Uhr Bibelstunde 
09.12. Montag 14.30 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
11.12. Mittwoch  Mittagessen, 14.30 Uhr Bibelstunde  
18.12. Mittwoch 14.30 Uhr Weihnachtsfeier des Seniorenkreises 
 

Wir wünschen unseren Senior innen und Senioren ein gesegnetes Chr ist fest   
und Got tes Schutz und Segen im neuen Jahr 2014! 

 

Januar 
08.01. Mittwoch 14.30 Uhr Bibelstunde  
13.01. Montag 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
15.01. Mittwoch  Mittagessen, 14.30 Uhr Bibelstunde  
20.01. Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag 
22.01. Mittwoch 14.30 Uhr Bibelstunde  
27.01. Montag 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
29.01. Mittwoch  Mittagessen, 14.30 Uhr Bibelstunde  
 

Februar 
03.02. Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag 
05.02. Mittwoch 14.30 Uhr Bibelstunde  
10.02.  Montag 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
12.02. Mittwoch  Mittagessen, 14.30 Uhr Bibelstunde 
17.02. Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag 
19.02. Mittwoch 14.30 Uhr Bibelstunde  
24.02. Montag 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
26.02. Mittwoch  Mittagessen, 14.30 Uhr Bibelstunde 
 

März 
03.03. Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag 
05.03  Mittwoch 14.30 Uhr Bibelstunde 
07.03. Freitag 18.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen in der Kath.  Kirche  
    Zu den hei l igen Zwölf  Aposte ln 
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WIR SIND FÜR SIE DAWIR SIND FÜR SIE DA  

Weitere Telefonnummern und Ansprechpartner 
Organist:  
Florian Lorenz 
Tel.:0179/8649394 
   
Chorleiterin: Ilse Krüger-Kreile 
Tel.: 0172/8506626 
www.paul-gerhardt-chor.de 
  
Lobpreisgruppe Josaphat: 
Ruth Kleber 
Tel.: 089/54642087 
  
Lobpreisgruppe Aufwind: 
Katja Seifert 
Tel.: 089/12110321 
  
Agape-Gemeinschaft:  
Pastor Frank Weigert 
Tel.: 089/8120481 
www.agape.de 

Gemeindeverein:  
Gabriele Bachmann  
Tel.: 089/563483 
  
Babycafé/Krabbelgruppen: 
Stefanie Gedon 
Tel.: 089/82079997 
 
Stillberatung: 
Stefanie Gedon 
Tel.: 089/82079997 
  
Evang. Pflegedienst: 
München 
Tel.: 089/3220860 
  
Jugendarbeit: 
Diakon Weiß  
Tel.: 0177/5177025  
www.pg-jugend.de 

Hauskreis-Team:  
Pfr. Jutta Fuchs 
Tel.: 089/53887978 
  
PG-Aktuell: Thomas Schulz 
Tel.: 089/529330 oder  
TS4PGaktuell@arcor.de 
 
Seniorenarbeit: 
Luise Müller 
Tel.: 089/562515 
 
Evang. Kindertagesstätte 
der Inneren Mission: 
Tel.: 089/582817  
  
Kindergottesdienstteam 
„Regenbogenland“: 
Pfr. Jutta Fuchs 
Tel.: 089/53887978 

Pfr. Brigitte Fietz  
Tel.: 089/5463900-2 Fax.: -3 
  
Diakon Andreas Weiß  
Tel.: 0177/5177025  

Pfr. Carsten Klingenberg 
Tel.: 089/56822593 
  
Kirchner  Alexander Schöttl  
Tel.: 089/587515 od. 565470 

Pfr. Jutta u. Matthias Fuchs  
Tel.: 089/53887978 
  
Johannes Lochner (KV): 
Tel.: 089/8110718 

 

EVANGELISCH - LUTHERISCHE  PAUL - GERHARDT - KIRCHE 

Mathunistr .  25,  80686 München 
Tel . :  089/565470    Fax:  089/5803937 
 

Wochenendberei tschaft  in dr ingenden Fäl len:  
Tel . :  0160/91887224 
 

Telefonseelsorge:  0800/  111 0 111  
 

E-Mail: Paul-Gerhardt-Kirche@t-online.de 
Homepage: www.paul-gerhardt-muenchen.de 
 

Pfarramtssekretärin: Carmen Riedinger 
Bürozeiten: Montag - Mittwoch, Freitag 9.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag 15.00  –  18.00 Uhr 
 

Spendenkonto:  
Münchner Bank, Konto 100 55 88, BLZ 701 900 00 
IBAN: DE09 7019 0000 0001 0055 88, BIC: GENODEF1M01 
 

Konto des Gemeindevereins: 
Münchner Bank, Konto 109 67 10, BLZ 701 900 00 
IBAN: DE23 7019 0000 0001 0967 10, BIC: GENODEF1M01 
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